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Bgn. Vouk, umgeben von den Bulfon-Nachfahrinnen Henriette Gorton-
Wickenburg, Andree Feyertag und Heidi Johst (v. Iinkr. Hinten: Tiefbau-
ingenieur Günter Ogris, Karl Brandstötter, Architekt Alexander Wrann,
Stra$enreferent Manfred Kogler und die Kunsthistorikerin Biancs Kos.

3. Mai: Schnuppertag der FF Velden. Diesen veranstaltet die Feuerwehr
erstmals, um den Interessierten denJob in der grünen Montur snschauliclt
nahezubringen. Mit beqchtlichem Efolg: Sieben von den Schnupperern be-

kunden, dsss sie der Feuerwehr beitreten möchten. (Foto: Elisabeth Horn)

energie angetrieben werden, das
heißt mit Elektro- oder Pflan-

zenöl-Motor. Die Sternfahrt von
16. bis 18. Mai soll wieder fiir
solche Autos Stimmung ma-

chen, weil sie den Ausstoß des
Klimakillers COz erheblich ver-
ringern können.

Zu besichtigen sind die Fahr-
zeuge: am Samstag, dem 17.
Mai von 15 bis 17 Uhr vor dem
Forstsee-Kraftwerk und am

Sonntag, dem 18. Mai von I0 bis
12 Uhr auf dem Gemonaplatz in
Velden, wo die Teilnehmer auch
vor ihrer Heimkehr verabschie-
det werden.

Bulfon-Denkmal
Am 27. Mai eröffnet der Bür-

germeister den neu angelegten
Park an der Mündung der Alten
Triester Straße in die B 83, siehe
auch Bericht vom Gemeinderat.

Dazu meldete die Gemeinde zu-
letzt: Das Grundstück wird ihr
fiir 15 Jahre kostenlos zur Ver-
fiigung gestellt von Dr. Andr6e
Feyertag, einer Enkelin von An-
ton Bulfon (1885 - 1961), dem
bedeutendsten Baumeister Vel-
dens. Nur den Westzipfel von
150 m2 erwirbt die Gemeinde
käuflich. Der Planer Arch. Alex-
ander Wrann hat das Projekt in
zwei Bürgerversammlungen vor-
gestellt. Die Kosten der Gestal-
tung liegen bei 30.000 Euro.

Aus eigener Tasche finanziert
Andrde Feyertag eine Skulptur
,,Großer Mann", die in jenem
Park aufgestellt wird. Geschaf-

fen von dem Kärntner Künstler
Karl Brandstätter, stellt sie den
Baumeister Bulfon symbolisie-
rend dar und soll ,,ein Danke an
alle Gründerfamilien Veldens
zum Ausdruck bringen", wie die
Gemeinde mitteilt. f,

Mittwoch, 2. April:

Autobrand in Augsdorf: Dieser
entsteht vermutlich durch einen
Defekt in der elektrischen Anla-
ge, als ein 30-jährigerAngestell-
ter aus St. Egyden gegen 5.30
Uhr aufdem Parkplatz eines Lo-
kals seinen Pkw startet. Vergeb-
lich versucht er, die Flammen
mit einem Harrdfeuerlöscher zu
ersticken; erst der FF Velden ge-

lingt es, den Brand zu löschen.
Das Auto ist Totalschaden.

Einsamer Tod eines Pensionis-
ten in Kranzlhofen: Ein Nachbar
meldet der Polizei besorgt, dass
er den 71-Jährigen schon meh-
rere Tage nicht gesehen hat. Die
Streife stellt fest: In dessen Ba-

dezimmer brennt Licht, die Tü-
ren sind versperrt und zwei
Schlüssel stecken innen. Als Dr.
Michael Siding auch noch be-
kannt gibt, dass der Pensionist
an schwerer Zuckerkrankheit
und Bluthochdruck leidet, lässt
man die Tür vom Schlüssel-
dienst öffnen - und findet den
Mann um 19.30 Uhr tot am Bo-
den seines Schlafzimmers. Er

starb wahrscheinlich am Sonn-
tag oder Montag durch Kreis-
laufuersagen infolge seiner
Krankheiten, stellt derArzt fest.
Hinweise auf Fremdverschul-
den finden sich nicht.

Samstag, 5. Aptil:

Alkolenker in Selpritsch: Die Po-

lizei hält einen 38-jährigen An-
gestellten aus Velden an, der
mit seinem Motorrad unter-
wegs ist, und unterzieht ihn ei-

nem Alkotest, der 1,7 Promille
ergibt. Er muss seinen Führer-
schein abgeben.

Finale im Fernseh-Tanzwettbe-
werb ,,Dancing Stars": Es wird
ausgetragen zwischen der Veld-
nerin Elisabeth Engstler mit ih-
rem Profi-Partner Alexander
Zaglmaier und dem Paar Dorian
Steidl/Nicole l(untner. Mehr als

1,3 Millionen Zuschauer verfol-
gen die ORF-Show. Engstler und
Zaglmaier gewinnen in derJury-
beurteilung beide Durchgänge,
doch die entscheidende Publi-
kumswertung fällt schließlich
zugunsten von Steidl/ Kuntner
aus, die somit als Sieger aus die-
ser vierten Staffel von ,,Dancing
Stars" hervorgehen.

Sonntag, 6. Aptil:

Bahndamm-Brand in Duel: Die-
ser entsteht durch einen Defekt
an den Bremsen eines Güterzu-
ges, der um 12.45 von Villach
nach Klagenfurt {ährt. Etwa 100

Meter der Böschung geraten in
Brand. 18 Mann der FF Velden
stehen im Einsatz.Elektroautos, gespeist mit Solarstrom, schonen die Umwelt am meisten.


